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V O R W O R T 

Die drei wichtigsten Factoren für die grösste Holzerzeugung: 
Die Arbeit des Volkes, 
Lich t mit W ä r m e und 
die Benutzung des atmosphärischen Kohlenstoffmagazins, 

wurden von der bisherigen Schule des Waldbaus übersehen, welcher 
Umstand den Conflikt zwischen Forst- und Landwirthschaft, wegen 
der B ö d e n s t r e u n u t z u n g herbeiführte. 

Mit dieser Schrift wendet sich das Blatt im Interesse beider 
Theile, denü der Forstwirth muss zu der Erkenntniss kommen, dass 
ihm der Landwirth den Ueberschuss seiner Erzeugung aus dem atmo-
sphärischen KohlenstöfiFmagazine abnehmen muss, wenn er selbst zu 
einer vermehrten Bodenrente gelangen will. 

Die Boden-Statik für Forst- und Landwirthschaft ist desshalb 
ein Kind der „Reformation des Waldbaus f sie konnte nur aus 
ihrem Schoosse hervorgehen, weil diese die Benutzung des atmo-
sphärischen Kohlenstoffmagazines zu ihrer Basis hat, und davon die 
grösste Holzerzeugung abhängig ist. 


